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NDB-Artikel
 
Bämler, Johann Buchdrucker, * um 1425-30 wahrscheinlich Augsburg, † 1503
Augsburg.
 
Leben
B. wird seit 1453 in den Augsburger Steuerlisten als Schreiber geführt; 1466-68
rubrizierte er mehrere Drucke der Straßburger Inkunabeldrucker J. Mentelin
und H. Eggesteyn; seit 1472 war er als Buchdrucker tätig, seit 1477 hatte er
seine Wohnung „Vor den Predigern“. Er entfaltete in den siebziger und in der
ersten Hälfte der achtziger Jahre eine recht lebhafte Drucktätigkeit (vor allem
sehr viele deutschsprachige und volkstümliche Werke), war aber dann der
Konkurrenz Hans Schönspergers nicht mehr gewachsen und scheint sich später
vor allem als Buchbinder durchs Leben geschlagen zu haben.
 
 
Werke
Chronik v. allen Kaisern, Königen u. Päpsten, Augsburg 1476 (von ihm selbst
gedr.);
 
s. a. GW III, 1928, Nr. 3163.
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ADB-Artikel
 
 
Bämler: Johann B., berühmter Drucker aus der zweiten Hälfte des 15.
Jahrhunderts, der als solcher in Augsburg 1472—1495 thätig war. In den
Steuerregistern wird er von 1465—82 als „Schreiber" aufgeführt. Er hat das
Verdienst, zur Zeit des ersten Aufblühens der Buchdruckerkunst die meisten
seiner Werke in deutscher Sprache gedruckt, und damit nicht unwesentlich
zur Belehrung der zeitgenössischen großen Menge beigetragen zu haben.
Gedruckt hat er sehr viel; von den bekanntesten seiner Erzeugnisse nennen
wir beispielsweise „Die Summa Johannis", „Histori vō dē grossē Alexand'“, „Von
den sieben weisen Meistern“, „Eine schöne Historia, wie Troja die köstlich Statt
erstöret ward“, „Hystorie von der Kreuzfahrt Gottfrieds von Bouillon“ etc. Er
stand in so hohem Ansehen, daß ihm einzelne Bibliographen, wie Peter Scriver,
Martin Crusius, Melchior Adam u. A. m. eine lateinische Bibel zuschreiben, die
er angeblich im J. 1466 schon in Augsburg gedruckt haben soll. Die Existenz
dieser Bibel ist indessen bis jetzt nicht erwiesen.|
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